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Montag, den 12. Februar 1821. 


Berlin, vom 6. Januar. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Dorfhirten Reek 


zu Buckchen das Allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 
iu verleihen geruhet. 2 — 8 
er : „ vom 8. Jaunar. ge 
Des PER W baben den die rigen Regierungs⸗ 
und Waſſer,Biu⸗Kath Dauer zu Düſſelderf zum Ger 
heimen Ober⸗Bau⸗Rathe und Mitgliede der Ober Baus 
Deputatten; ingleichen den bisherigen Ober⸗Bau⸗Rath 
Crelle hieſelbſt, zum Geheimen Ober⸗Bau⸗Rathe aller⸗ 
i Ken zu ernennen und die desfallſigen Beſtallungen 


erböchft Ib zu vollziehen, die bei der Ober⸗Rechnungs⸗ 


ammer angeſtellten Geh. Rechnungs⸗Reviſoren Sarr⸗ 
wig und Kellner aber zu Rechnungs⸗Naͤthen allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruhet. 


Aus dem Brandenburgiſchen vom 30. Jau. 
Se. Kalſerl. Hoheit, der Großfürſt Nicolaus, iſt heu⸗ 
te von Berlin doch St. Petersburg angereifet. Zum 
Sommer kehrt Höchaderſelbe zuruck und reifet mit Geis 
ner Gemahlin, unfrer alverehrten Königs: Tochter, in 
das Bad zu Ems. Auch Se. Königl. Hoh, der Erbr 
groß herzog von Mecklendurg Schwerin, Bräutigam umf 
zer herrlichen Prinzeſſin Alexandrine, wird, wie es heißt, 
Uächſtens eine Beſuchs Reiſe an den Kaiferl, Ruß iſchen 
of nach St. zen antreten, und man glaubt, 
Faß bald nach Deſſen Ruͤckkunft hier die Vermählung 
des hohen Paares erfolgen werde. 8 


Dresden, vom 31. J 


entlichen Land Dresden ermordet 
. batte, aas den Sch öppeng 


wohnliche Freiheit wie jed 
a 1 Ir 2 a : Fe Kranke, nebſt guter 


7 Vom ee 2. Februar. 

u Stuttgart und Muͤnchen batte ma i 

daß General Frimont am ziſten de e 5 . 
angen 4 und in vollem Marſche nach Neapel begriffen 
eyn muͤſſe. Dagegen iſt noch von Fortſetzung der Un⸗ 
en nn ne 8 werden dürften, 

ferne ner Re 
nach Florenz und Kom. W 


Aus Italien, vom 24. Jan. K 
Auch die Gemahlin des Königs von Neapel, die Her, 
zogin — 7 ee 8 3 Laybach abge: 
elele einigde u u Fuͤrſten Butera die ſpe⸗ 


dazu von dem Koͤnige erhalt 
Dass zu Butera iſt aus Zan, ele Be 
fand fi als Dfficier in Engl. Kriegs Dienken auf Sk 
cilien, wo er das Glück hatte, von der Prinzeſſin Bu⸗ 
e e 
werden 
dung king, andere Kopbarfete 1 8 un 


urch kuͤngliche Juwelen dc. erſegt. re ſoſckt man 


— 


Domi 


Aal dewirßt weiden, Von der Heſtigkelt der 


a! * 


er Aar ae 1 89 7822 


u, der r Neapel en Nation eine Anleihe von ra 
illionen Ducati zu 2 Proe. Zinſen und mehrern an⸗ 
rn Bedingungen vorſtrecken zu wollen, iſt von dem 
An abe Patlement noc lie Naͤheres beſchloß 
worden 


ar 
en 8 Neapel; vom 73. Ne 
25 Des Geburtstag des Koͤnigs und des 
gad, alteſten Sohns des Prin Regenten „ ward hier 
Heſtern mit vieler Freude als ein National, est gefeiert. 
Deputation des 9 # überbrachte Er. Königl. 
Hobeit an Bien | age die 
e zugleich ei 10 e an ung des Lehn⸗ 
etion vor, die erfo gi 
* a 1 0 Wil helm Peve an, der de 5 25 bahn 
N 


7 


inen Ferbi⸗ 


Armee E angekommen war, wel 
Fan ü Werde te, hielt er eine hr IR G oft er aͤlßer⸗ 


aß unter andern 116 Bataillons Legtouaire und 


das ganze Volk in Maſſe aufbrechen, daß man, wenn es 

n ſey, den Feind ſelbß 1 118 der gan⸗ 
ft zeigen würde, wie ſtark ein Volk iſt, deſſen 

5 1. wan e BUT dehnt lee 


fitigen zum Aufbruch Bau, 1 daß noͤthlgen Falls 


Paris, vont 25 Jener. een 
oft unfie Regierung die. e Leit von er 
5 gr 1111 1755 ſchwerl 

‚fo ſoll Roher geneigt fe 
a 8 5 a ſehr e e su 


one au; a auf der Straße, 


Frl ein a, Miniſter, ein —, ein — 15 55 


des, mas der pödelhafteſte Geiſt eingeten kaun. Dadurch 
entſteht ein Auflauf in der e der Hetzeg KR wei⸗ 
ter, und verachtet den Gegner welcher dem großen Hau 
fen: 8 Schauſplel d een — Allgemein war 
die Meenung, das die Regierung exemplariſch gegen. den⸗ 

gelben einherſchreiten muͤſſe, und man it nür halb durch 

ie Nachricht beſri digt, bah derſelbe definitiv. me 1155 
Armeellſten aus gestrichen ſey. 


Paris, Ir 24. N 


um 4% Uhr, als 
fee geſchah eine hr ing. Io 1 
In aeringer- Entfernung von den Appartements Sr. Majı 
Die Gitter des Schloſſes wurden ſokort geſchloſſen, die 
Truppen griffen zu den Waffen, und man ſchtilt zu den 
achforſchungen „ welche sehr, ald gaben, 
Exploſion unter dem Kabinette des Könige, 


15 en 
ö . hinter einem Holz⸗Korbe, auf der Ströhdecke 


lltes kleines Pub ver⸗ 


ber dort baßadlichen Treppe hinge Ea 


21 ünfche deſſelben und 


einen ee 9 N 


—— wandte % 5 


ie eee 
\ a 


terung Linde nehre Thüren und after * t 

ohne daß jedoch irgend ein anderer 125 chade fich- an, 
at. Die ſtrengſten 5 zur Entdeckung des 
revlers find angeordnet. Maj. behielten bet dieſem 

unerwarteten Ereigniſſe. die 601 Faſſung, und wandten 

Alles an, um die berbeigeeilten treuen Diener zu be 

1 e 19 . e Se. Maj., „gehet, 
0 en zu beruhigen, ſagt ihnen 

von Bedeutung ER EEE NAD 


Einige per — 75 behaupten, d * 
e 0 
1 eine dien 
von ſelbſt ſich entzündet h 5 95 "a Fiat 1 
Ein ähnlicher al ste ns, Au; . 
ſtag Abends 10 tus ie 
aus 82580 ee an 
. 1 A il 5 75 15 A: 5 
8 ulver- Ballen, we er große cht 
der doch dr Weile, ai Sie 
In der Nacht 
I e 
n deine, ef A 1 0 0 
gen befanden, fielen in die 9 übe der Ban, 
Von Bu 5 e Seine 
bai hen, des 18K Aeſeuthalte des Koͤmigs im Ei 
Berta, 


22958 15 rin del Parque und 
rollen Theil an dieſen Anfchlägen ger 
K nge ‚be. Der A 2 2 . 
ve Wüiker von Joßpß d Bonapart? zu e eg . 


5 Dei. vom 18. ar 
Dat Haus Hope 
ment den Empfang 
5 e welche en An 71K zu ih 


fan. 


In ſchem ht 4175 dieſe prompte Bel 1 i 


aan unfern Kredit befefiigen un 
86 unfker Rechtlichkeit b . 


a ee 
en exſchien hier. ı um 3 
in welches aus der 8 0 
tige Nachricht niktostite, 9 0 900 
terlichen Kriege von mehr Az ahr 
November ein Waffen ſtiültand LM 
Morillo und Bolivar abgeſchloſſen. 4 * 177 


4 ki Pas vom 9, December. 
us Puerto o haben wir hier fol 5 
e NE traf a ral 0 ü a “+ 
b. ® olivar in h 
41 5 im Hauptquartier des Been Ne 
ie 


helle und 


nerals umarmten ſich auf das 
innen innigſt das viele wuschel 


bills 


x 


} e des Krieges vergoſſen worden. Her⸗ 
— 55 Me ernte Conſtitutton dem General Bo⸗ 
Alvar mitgetheilt. Beide Generals hoben alsdann einen 
groben Stein auf, der auf einem Öffentlichen Platze der 
Stadt als ein merkwuͤrdiges Zeugniß ihrer Zuſammen⸗ 
kunft aufgestellt wurde. Der Tag wurde mit enthuſlaſti⸗ 
fer Freude 45 den 1 Zen 5 ſchliefen die 
beiden Ge in demſelben 5 . 
Me eben nach allen Richtungen zur Verkuͤndi⸗ 
gung des n F 
g ſers de va I 
Watte wife a 5 Familien beſuchen zu können. 
Von beiden Seiten ſind zwei Deputirte nach Spanien 
ernannt, welche mit der Dahgen Regierung und mit den 
Corte das Nähere verhandeln fallen. Sie werden in 
Begleitung des Generals Morillo auf der Corvette 
De 


nach Havannah und von da auf einer 
Ne ld panien abgeben. : 1 
Da fidar als Präſtdent der Republik Columbia in 


t rac tate des Waffenſtillſtandes angeführt worden, 
eig dies vorläufig . gedachter Re 
publik anzuſehen, bis die weitere Beftätigung darüber 
von der Spaniſchen Regierung erfolgt. 
Caracas, vom 8. December. 6 
Die Abſchließung des Waffenſtillſtandes, der en 
26ften November von Bolivar katiſteirt worden, war 
zu Caracas und an andern Orten durch den Donner der 
Kanonen und das Geläute der Glocken gefeiert. 
General Morillo ſchildert in einem Briefe, den er 
am aßſten November an den Statthalter Pino geſchrie⸗ 
ben, die außerordentliche Freude, die er am zyten No⸗ 
dpember bei feiner erſten Züſammenkunft mit Bolivar ge⸗ 
habt habe. Bolivar kam, von elere, e 
auf Treue und Glauben zu Mör ino, und dieſet ſchickte 
auch die Es corte zurück, die er bei ſich hate. Sie ſpei⸗ 
‘foren beiſammeg. Alles war voller Entzücken, und es 
ſchien wie ein Traum, daß ſich die en Gegner 
iet als Spanier und Bruder wiederholt aufs naͤrtlichſte 
umarmten. g 
St. Petersburg, vom 17. Januar. 
„Nach d gangenen Nachrichten dürfte die Rüͤck⸗ 
Ant dre at des Kaiſers noch nicht 7220 1 
folgen, indem, wie es heißt, Se. Mai. geſongen iſt, * 
ne ale nach Venedig, Mailand, Floten und Rom 4 
Machen. Pe: . ; 


m, bloß von O 


* 


erben, um ſich von der 

Ne den Nord a 9060 in Hinſicht der, * 

apel beſchloſſenen Maa 4 5 au 9 8 115 

\ atum pel abgehen. Fut 

Rufe, Bilger ac 12 das Haus Hourbeit große Dit: 

ah erworben FA 
übernommen. 

wird nächſtens er, 

Es 1 3 EN erlernt, und hat 

‚350,000 fd. Küffer, 90,000 Zucker / 1009,09 Holt, 30,000 

Baumwolle an Bord. 8 


. f 74 gen 
1 K rt 


frommen Gebete. Den folgenden Taß ward der 


athunzen wegen 
ollen Af bemſelben forkgeſetzt werden. 


„Lomo. Am gten Januar fiel, eine Meſſe von hier, 
ein Räuber zwei Pericnen auf der Landſtraße au. Eil 
Saßtbier. faber eilt zu. Hulſe, wird aber vom Räuber, 
mit einem langen Dolche zu Boden Tante Im naͤm⸗ 
len Augenblicke kommt der penſionirte Hauptmann 

tigerio, früher als Gensd'armen ; Lieutenant das 

chrecken der hiefigen Raͤuderbanden, mt feiner jun 
Nichte gefahren. Er an aus dem Wagen, um di 
Unglücklichen aus den mörderifhen Händen bes Raͤu⸗ 
ders zu befreien, dieſer aber, ſtuͤrzt mit dem Dolche nun auf 
Feigerie zu. Zweimal verſagt das Piſtel deſſelben; feig 
Säbel im Lederwerk verwickelt, wil nicht aus der Schel⸗ 


de; endlich geht das zweite Pistol ſes; der ‚Räuber 


prallt einige Schritte zuräck; jetzt gelingt es dem ent⸗ 
ſchloſſenen Hzuptma ue auch, den Säbel zu ziehen, ge 
bieb, in einem furchtbaren Kampfe, fo brad auf den Nähte‘ 
ber ein, daß dieſer ineinander fauf, das blittriefende 

Mord⸗Meſſer, im Schmerze des Todes, mit beiden 
ſammen gekrampften Faußer, unter gra lichen Fache 
in die Erde ſtieß, und fein verbrecheriſches Leben auf 
dem Platze aus hauchte. Im nämlichen Augenblicke 
kniete die junge Nichte neben dem Erdelchten, und bes 
gleitete feine Seele in das hölere Jenfeit mit arm 

an 
Mörder zur Schau ansgeſett. Da erkannte man ihn 
es war Cornelis von Zreviglio, einer der berüchtigtfieg 
4 — asc Gegend, her 3. * un er 1 — 

t en, zum To rurtheiſt worden, 

inrichtung aber durch die Flucht aus dem Gefaͤngniße 


entgangen war. . a 
„Auf den arfieh Februer ik der Mecklenburg iſche 
Landtag nach Malchin ausgeſchrieben. Auch die Be⸗ 
) Aufhebung der Gute⸗Unterthaͤnigkeit 
St. Petersburg iſt eine Attillerſe Schule errich⸗ 
tet, in welcher junge Leute Zum 14ten bis 18ten Jahte, 
ſewohl adliche als freien N -die gehöcige Vor⸗ 
fenutniffe befigen, in allen zur Bildung eines Offiziers 
unumgänglich nöchigen Keuntniſfen und geln unterwie⸗ 
ſen werden ſolen. Sie it auf 1 Offiziere, 24 Por⸗ 
tepee s Junker und 96 Junker und „Feuetwerker berech⸗ 
net. Offiziere, die ſich bei den jährlichen Prüfungen 
glszelchnen, werden dei der Garde angeſtellt, und der 
Aufenthalt in der Schule wird als wirklicher Dienſt ges 
rechnet. { 


Am 17. Januar iſt endlich zu Tornes der Greuzbe⸗ 
richtisungs Vertrag zwiſchen Rußland und Schweden aha 
eſchloſſen. Unter andern ſollen darin die Grundſaͤtze bes 
Ans feon, nach welchen auf beiden Seiten der Grenze 
gelegene Güter der Perticulierg gegenſeitig ausgetauſcht 
vo“ 1 5 1 ER a 
2 iu Mailand vermundere Oberſte Brown ik dr 
der Geueſung. Ungeachte det Wunden, u Sur 
noch Kraft genug, nach feiner Wovnung zu gehn, denn 
der Hauptkoß in die linke Seite, war durch die Kleidung 
geſchwaͤcht worden. 3 
As ausgezeichnet treffliches Geſchenk ganz beſonders, 
empfiehlt ſich auf den erſten Blick folgende, im Verlage 
des legſamen Buchhaͤndiers Herrn E. Au in brußter in 
Wien ſeit einigen Tagen er chlenene Jugendſchriſtz 
Sitten Gemählde für Kinder; vom Muy Arm⸗ 
brußer weil. f. f. Hofſecretär), 1amo, mit 6 lich or 
REN 5 5 — 
e man weiß und ſchatzt, er Verf. tenes 
Talent det Popularität Aberbaupt, und infondespeie 


— N se s — 0 nu UN 


1 


das fragliche beiden Theilen darbietet. 


* 


eine Gabe, mlt echter Gems thlichkeit die Herzen der 


Jugend, mit lebendiger Klarheit den Sinn derfelorn 
apzufo rechen. Dieſe bey Jugendſchriften leider nur allzu 
oft mangelnden Eigenſchaften finden ſich in dieſen Buͤch⸗ 
lein auf das Glücklichſte vereinigt, aud machen es zu 
einem gewiß fruchtbaren Geſchenk, das ſich von den ge⸗ 
wohnlichen aff'etirten oder breit geſchlagenen und wäfle: 
igen Salbadereyen, die da eher irre führen oder kalt 
kater, vortheilhaft unterſcheidet. Die hier aufgeſtellten 
13 Gemaͤhlde verdienen daher volle Anempfehlung, ſo 
wie die 6 Bilder von den genialen Schnorr ein wah⸗ 
rer Triumph der Lithograrhie im Kleinen genannt wer, 
en können. ueberall iſt Geis in der Zeichnung, hohe 
nnerſchaft im der Au führung ſichtbar. Der allegori⸗ 
ſche Umſchiag, gleichfalls von Schworr, iſt boch ſt finnig 
gedacht, äußerſt zierlich gefertigt. Er feſſelt den Blick 
und ergreift wohlthnend das Gemüth, Druck und Pa; 
pier find vorzüglich, wie daun die 1 Ausſtattung eis 
nen neuen Beleg für den feinen Geſchmack des Verlegers 
gibt. Der Preis if ungewoͤhnlich billig. Fr. 


Ueber die neue Preußiſche Staatsanleihe. 
So mancherlet Stimmen haben ſich über den bekann / 


ten Plan der neuen. Preußiſchen Anleihe erhoden, und 


obwoht ſich verſchiedene darunter bemuͤhten, die Sache 
aus un unrichtigen Geſichtspunkte darzufiellen, fo 


einer Zeit von fünf nacheinander folgenden Ighren, in 
zehn Ziehungen, gelooſt werden. Sogar bei Erſcheinung. 
einer Niete erhält der Intereſſent 20 Thaler zurück, 
mithin hat ihm der Staatsſchuldſchein nicht mehr, als 
80 Thlr. gekoſtet. Da derſelbe bierauf nun lährlich 
4 Thaler Jinſen erhalt; ſo iſt es evident, daß er ſein 
Capttel zu 5 Ct. angelegt hat. Hierzu angenommen 
die Aussicht auf Gewinne, deren in jeder der 5 Klaſſen 
Stuck, in der Höhe von 140 Thlr. bis 100, 
The. ſich befinden, ſo en e ein Der 
auf tlichen Vortheil hinweiſen, als 
unternehmen aus ſo erſich ie, iu 155 
unde haben auch bereits alle anſehnliche Handelshau⸗ 
— in Amſterdam, Frankfurt am Main, Hamburg, Leip 
lig und Berlin vom Preußifchen Staate dieſe Nıämien: 
Staats ſchulbſcheine al pari übernommen; 4 ſogar Fran 
aößfche Handels haͤuſer fanden es ihrem Vortheil ange⸗ 


meſſen, ſich um Theilnahme daran iu bemühen. Ob; 
gleich der Uuſtand: daß dieſe Papiere, welche ſchon vor 
Erſcheinung des Planes mit 8 pCt. Aufgeld bezahlt wur⸗ 
den, ſpäterhin durch beſondere, bier nicht zu erörternde, 
Umſtaͤnde, jo wie aber gu vorzüglich durch grundle ſe 
Geruchte übelmolender Leute, von 108 auf «I parı her⸗ 
abſanken; obgleich — ſagen wir - Diefer ümſtand viele 
Perfonen, die flüherhin zu dem Plane feſtes Vertrauen 
hatten, beinahe zu Zweiflern umwandelte, fo kehrten 
Letztere doch bald wieder zu dem alten Vertrauen zuruck, 
nachdem fie ſich uͤberzeugt hatten, daß alle leichtſinnige 
oder boshafte Gerüchte jene Paptere nicht unter al pari 
hatten hinab bringen können. Auch gaben anderer Seits 
manche Spekukanten, die ſich zur Thetinahme gemeldet 
50 ix, die gewünſchten Summen aber nicht erhalten 
ontzten, dadurch vielleicht Veranlaſſung zu nachtheiligen 
Gerüchten, und fo geſchah es denn, daß durch manch er⸗ 
lei küuß liche Gegenoperationen der Cours bis auf vor 
erwähnte Höhe niedergedruckt wurde; allein das bereits 
eingetretete Wiederſteſgen deſſelben wird ſich undezwei⸗ 
felt noch höher araduiren, indem, vom iſten Februar d. 
J. ab, die neuen Preußiſchen Prämienfcheine ausgegeben 
werden, woburch ſich ſodann das Spekulative wie das 
Rechtliche in dieſem Staats anternehmen vollkommen ber . 


ſtaͤtigen wird. 


Der perſiſche Aſtron o m. 
Moritz v. Rotzebue, in der Beſchreibung feiner Rei, 


ſe durch Perſien, erzaͤhlt auch feine Audienz dei dem 


Miuiſter des Schachs, und bringt dabes folgenden drolli⸗ 
gen Zug vor: „Ein dicker Perſer, der Einzige, der une; 
5 a faß 77 vom Mi⸗ 
mi jelt ein großes Buch vor ſich, in welchem er 
belländt blätterte, und fchielte RL 2 unter 


großen ſchwarzen Augenbraunen grimmig auf mich. Der 


Miniſter recommandirte ihn uns als großen Mathema⸗ 
tiker Ich glaube aber es war ein Aſtrolog, der mich 
examiniren folite, Er blaͤtterte immer heftiger und mur⸗ 
melte dem Miniſter etwas vor, worauf jener mich frag⸗ 
te, woher Finſterniſſe enttchen? Ich ſtand 600 und ſpa⸗ 
zierte um den dicken Aſtrologen herum, der ſich grimmig 
und aͤngſtlich umſah, und anfangs gar nicht begreifen 
konnte, was ich von ihm haben wollte, und noch mehr 
erſchrack als ich plotzlich hinter ihm niederhuekte, und 
den Miuiſter frug, ob er mich ſehen konne? Der elſtrolog 
war diere genug, um mich ganz zu bedecken, und der Mi⸗ 
niſter mußte wohl lachend Nein ſagen. Darauf ſtand 
ich auf und bat, der Aſtrolog möchte es mir nicht übel 
nehmen, daß er die Nolte unſers Erdklumpens geſpielt; 
dem Mintſter ſagte ich, er Kelle ‚un dieſem Augenblicke 
die Soune vor, ich den Mond, und Die game fen fen 
von der ſich der Aſtrolog now) immer nicht erholen konn⸗ 
te, eine Mondfinſterniß. Darauf trat ich zwiſchen den 
Miniſſer und den Erdklumpen, und faate ihm, der Aftro, 
5 hätte nicht mehr das Gluck die Sonne zu fen ‘ 
waͤre elfo er en auf der Erde; ich konne e 
aber nicht total vorſtellen, indem der Herr Aſtrolog et; 
was ju corputent wäre, — Die Sonde lachte und die 


ee a ER 

in Eritiker macht dabey nachſtehende Anmerkung: 
ud Erde hätte da gar Fü 10 42200 lachen Tonnen, 
enn der Mond gab eine Blöße. Wenn der Verf. den 
Miniſter nicht vollſtaͤndig deckte; o konnte die Cor⸗ 


pulenz des Aſtrologen nicht die Urſache davon ſeyn, 


fonbern nur die Corpitlem des Miniſers im Derbält; 
niſſe zu der minderen Dicke des Herrn v. K. Wenn 
auch die Erbe fo groß wie der Jupiter wäre, oder wie 
die Sonne ſelbſt; dennoch wuͤrde der kleine Wand am 
zten September 1820 überall auf det Erde, wo er eine 
king foͤrmige Sonnenfinſterviß machte, eine totale gemacht 

n, wenn er, der Mond, ein wenig größer oder der 
Erde ein wenig näher geſtanden hatte. Der Verf. hat 
bier, aſtronomiſch zu reden, die beliocentriſche Anſicht der 


Dinge mit der geoeentriſchen, eine Erdfnſterniß für den 


Standpunect in der Sonne mit einer Sonnenfinſterniß 
für die Erde verwechſelt, welches nach einem Eurfng von 
zwey Monaten (fo lauge nähmlich batte K. in Peters⸗ 
burg die Aſtronomie ſtudiert — J eigentlich nicht mehr 
daͤtte begeguen ſollen.“ 


rs 


8 Theater. 


Don Juan, der nicht ſpielen kann, 
Etkoire, die nicht fingen kann, 
Ein Leporell' desgleichen; 
Kerner, das bald Vierzig zaͤhlt, 
aſſetto, der zur Baß' ſich quält, 
Octav' — doch laßt mich ſchweigen. 


So mußten wir am Freitage das hohe Meiſterwerk 
Mozarts aufführen ſehen, hätte der unſterbliche Kom⸗ 
poniſt gelebt und dies Hudeln — mit Recht ſo zu 
nennen — feines Lieblings angehört, fürwahr! er 
müßt — geſtorben ſeyn. 5 x 
Mme. Böfe (Donna Anna) that das ihrige, doch 
wie vermochte fie. gegen den Strom zu ſchwimmen. 
Hr. Saͤſer, der e 
Platz', eweſen wäre, hatte aus Gefaͤlligkeit den Com⸗ 
thur übernommen, dieſer Parthie war ſeine Stimme” 


nicht gewachſen. 


r. mager (Don zuan) gab denſelben mit den 
Manieren, die in der Nolle des Tyroler Waſtel wohl. 
angebracht waren — O armer Don Juan! 


Mme. Leutner, Hr. Adolphy und Bianchy zeich⸗ 


neten ſi i - in 8 
En — wie immer, in jedem Geſangſtuͤcke beſon⸗ 


Viel ließe ſich noch von jener Darſtellung ſagen, 
doch wäre das unnützer Zenverluſt, und SL ſchlie⸗ 
zen mit den Worten des Commandeurs 

„Beſſ're Dich!“ 


Kunſt⸗ Anzeige. 

Da ich häuslicher Geſchäſte wegen, mich nur noch 
acht Tage hier aufhalten kann, fo wird auch, meine 
Kunſt Ausſtellung in zwer Aneſchten mit beweylfchen Fir 
den n der Bollwerkſeite des Haußs No. 78 der Liu⸗ 
geubräckſtraße, wodurch einigen armen Fomilien die Luft 

etriebſamkeit etwas Gutes und liches zu be⸗ 
treiben, zeigen, Erwerb verſchaft wird, um dadurch die 
Liebe in Gott, König und Pakerlend beiefligen ur bei: 
fen, nur für dleſe Zeit noch geöffnet ſern. Hm Feine 
Innöthigen Kom zu hoben, mätlte ich nur ein kleines 
2 8 de ale bn nah aufn Ag. razer, 
t: daß alle gebildete und gutge N 
Ayſtoß an mein Logis, ſo wis meinen Denk: und Hands 


— 


der als Leporello gewiß an feinem 


* 


lungsweiſe nehmen werden. Der Entree id 4 Gr. unb 
far Kinder unter 15 Jahren = Gr. Courant. Stettis 
den rrten Februar 1827. E W. Roth 

f aus Prenzlow. 


Anzeigen. 
Hiermit empfehle ich 
Engliſche Prima⸗Patent⸗Baumwolle, 


gebleicht son No. s bis so, in allen Nummern 3⸗ und 


fach, ungebleicht 4, 6 und 8 fach, blau⸗ und weiß⸗ 
melirt 4 fach, in verſchiedenen Nummern, ganz blau 4. 
40 ich 125 Amon: und ern ch, wel⸗ 
eich zu feſtſtehenden Prei i ver ee 
Ben Seinid) Weiß, 


Stick Chenillie, Strickperlen und Tapiſſerie⸗Wolle, in 
vofllommenen Schattirungen empfiehlt 
Seinrich Weiſz. 


Ein verhelratheter Mann von gefenten Jahren ſacht ein 
Engagement als Rechnungsſübrer auf bedeutender Guͤ⸗ 
thern, Glasfabriken, oder ein aͤbn iches ann aͤndig = Unter⸗ 
kommen. Er kann iu Ofern antreten, dat alautmürdige 
Atteſte und kann 1000 Nihlr. Caution leiden. Addreſſen 
umter A, B. nimmt das Intellgen⸗Comptoir in Steitiu 
gefaͤlligg au. 


Es wird eine derfecte Köchin gefucht. Das Nähere 
in der Zeitungs Expeditlon. 


Ein junges anſtaͤndiges Mädchen von bonetten Aekrern 
wuͤnſcht gerne za Oſtern als Wirthſchafterin bey einen 
alten Hertn oder Dame, eder dey zwey einzelne Leute 
ntweder in oper bey Stettin in Condition zu kommen. 
Das Naͤdere ißt mu erfragen Rödenderg No. 247 

N de J. F. Kunzel. 


Die von mir bisher geführte Mamufactur: und Mater 
rial⸗Woaren Handlung habe ich von deute ab meinem 
Alteſten Sobne w. J. Wolff allhier uͤbergeben, welches 
ich einem geehrten Publico mit der ergebenſten Bemer⸗ 
kung bekannt mache: daß derſelbe die gänzliche Regu⸗ 
firung der Activos und Passivas übernommen pat. In, 
dem ich für das mir auͤtiaſt geſchenkte Zutrauen erge, 
dent danke, bitte ich daſfelbe auf meinen Nachfolger 
gefaͤlligt udertragen zu wollen. E reiſfenhagen den ıften 
Januar 182 7. Juda Wolff Wittwe. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung, 
jeige ich einem geehrten Pudlico hiermit ergebenſt an, 
5 die ich bis jetzt von meiner Mutter unter der 

ama Juda Wolf Witwe K 1. Manufactur / und 
Material Waaren Hand eung für meine eigene Rechnung 
übernommen babe; und wird es gewiß ffets mein eifrig 

es Bemuͤhen ſeyn, durch die piompreſte und reelle ” 
ienung, fo wie durch das ſtellen der billigſten Preiſe, 
mir das der Handlung meiner Mutter geſchenkte Zus 
trauen zu erhalten. Ich werde von deute ab 
ö W. J. wolff. 
Duin hag 2, Januar 182 1. 


* 


Speditions⸗Empfehlung. 

Auras a. d. Oder den sten Februar 1821. Unterfelch⸗ 
getet empfiehlt ſich denen Herrn Kauſteuten und Guths⸗ 
beſitzern, nach dem Tode des Herrn Gahl als Spediteur 
bieſelbſt gan an mit der Verſicherung, daß alle 
Waaren, fo zu Waſſer in hieſige Gegend (nach Oels, 
Trebnitz, Prausnitz, Trachenberg, Rawiez, Kaliſch ꝛc.) 
werfandt, und un ihn addreſurt werden, beſtens aufbe⸗ 
wahrt, ſchnell expedirt, und die Fracht prompt aus ge⸗ 
zahlt werden wird. i 958 
5 Oer Bürger und Gaſtwirth B. Liebich. 
„ — ¹¼¾ — èò ̃ —-—— ——⅛ 
8 Verlobungs Anzeige. | 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Charlotte, 
mit dem Königlichen Kreis ⸗Secretair Herrn Cascorbi 
in Cammin, haben wir die Ehre, allen unſern entfernten 
Verwandten und Bekannten hiedurch gan ergebenft m: 
inleigen- Coliow auf der Juſel Wollin den zten ges 
bruar 1821. Tobold, Be beſſen Gattin, 

geb. 
— — — —— — — — — 
Verbindungs⸗Anzeige. 

Unſere beute vollzogene eheliche Verbindung eigen 
wir Freunden und Bekannten ergebenit an. ES 
Swinemünde den gten Februar 18r. 5 

Z. J. Seeger. Selena Seeger, 
RS geb. Lübke. 


Todesanzeige . 

d. M. ſtarb nach langen und ſchweren Leis 

den mein been 3 — der hiefige Seadtarzt Carl 
Audwig Ziehm, an der Bru ucht im sıflen Jahr 
eines Lebens. Verwandten und Freunden zeige ich die: 
1 mit 3 en Brause Sr 
ni Die hinterbliebene Wittwe, 


nn geborne Wolff 


Ediktal - Citetion. 
5 in Über den Nachlaß des hier verſtorhenen Kauf⸗ 
—.— ang Sue Herberg der 33 Liqui; 


der Lcd der unbekannten Gtäubiger einen Ter ; 


190 is he 15 in 
en Bewelsmitte 

Watt en ee ne je 
rechte Mir perla { 

aut an Dalerdat, al 


Ediktal-Citatios. 

Der Steuermann Eruft Schünemann, welcher im Jahr 
2807 mit dem Schiffer Albrecht aus Stepnitz von hier 
zur See ausgegangen und ſeit dem Jadr 1808 von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich ge⸗ 

den hat, wird hierdurch, auf den Antrag feiner Ger 
ſchwiſter, vorgeladen, ſich vor oder in dem auf den 
zten April 1821 angeſetzten Termin hieſelbſt ſchriftlich 
oder perfönlich beym Stadtgericht zu melden, und meitere 
Auweiſung zu erwarten, widelgenfalls auf feine Todes 
erklaͤrung, und was dem anbängig, wird erkannt wer⸗ 
den. Zugleich werden etwanige unbekannte Erben des 
Ernſt Schünemann biemit vorgeladen, idre Gerechtſame 
in dem anſtehenden Termin, bey Verluſt derſelden, wahr⸗ 
nehmen. Swinemünde den zten Junp 1888. 
5 Könlglich Preutziſches Stadtgericht. 


Mühlen verkauf u. ſ. 2 mo 


I is, 14 Gr. 
Ertragew u ) r. 
diat wotden. Die Taxe kann zu ieder Belt Dein — un⸗ 
tetzeichneten Richter eingeſehen werden. Gartz den z6fen 
Novemder ‚1820, 
Das Patrimonſalgericht w Krackow. Schatz. 


Mühlen Anlage 
err Graf von Pleſſen auf Ivenack, dea 

=; ae Buthe Cummerow biefigen Kreifes an gr 
ung einer Schneldemüdle, neden der bereits dort deſte⸗ 

1 Waffermäble. Diejentgen, welche gegen diefe Aus 
age ein Wiverfpeucherecht in daben glauben, werden 
demnach permit aufgefordert, folcher binnen 8 Wochen 
otäcluftoiſcher Friſt, dei dem Bauberrn, oder bel der um 
m neten Behörde geltend in machen. Demmin den 
azſten Jauust 1821. f 
i Königl. Preuß. Landräͤtbliche Behörde, 
v. Malgahn. 


Brau- und Brennerey · Verpachtung. en 
uftrans des Kö ai. . Hock zelt. 

we 1 Stetur, ſek ich die ber u L 
munde liegenden SIrquef % Geib, Me, befind 

Brau- und Brennerei Öffentl'ch wel bieten von 1251 a, 

verpachten; babe dane einen Vicht Kieltattens Termis 

zin In mel em bie n Hauſe, am 17 % Zedruar b. J. 

f otulttass 10 un angeht, und au drmſtibes 


gott, tüchtige Bieber, welche die © enferderlich 
Cautlon beßellen können, ein, um, auf die idnen im Ter⸗ 

min bekennt zu machen en und auch vorher dei mir u 

zuſebenden Pachtbedingungen, ibre Gebote abingeben und 

den Zacchiag ın gewärtigen. Ueckermünde des 136m 

Sana 1821. Vigore Commiſſionis. 

25 Dickmann, Ju 


Nachricht. 


un. 


auf bieſigem Werke wird fein gepochter und geſietter 


ein. tur Düngung beſtimmt, ohne Gefäß für Zwölf 
chen der Centner verkauft und auf poffrege Anfra⸗ 
ſaͤbere Nachticht darüber erthellt. Hüttenwerk Tor⸗ 
— * e den 9. Febr. 2821. ö 
Koͤnigl. Preuß. Hütten ⸗Amt. 
EEE ET EEE ͤ— SAFT 
Solzverfirigerungem 
Zum Verkauf ven Holt in großen demea 
den Foren der Infpesrion. Torgelom in den Monaten 
Min und April e. Neben folgende Termine an: > 
Den sten März um) aten April e., Vormittags von 
0 bis 12 Uhr 5 Forſihauſe zu Torgelow füt der 
Torgelower Fo ſt. 
Den sten März und sten April: desgleichen 1 
°  münde im Kreis⸗Caſfen⸗ 88 0 für den J ham 
ler Forſt, inel, Moͤnckevnde. 
3 Dar ie Di und aten April des gleichen in 


Webnung des ab 
ana 15 äilein für den Grein 
e € 


Den taten März und roten April detaleichen im For 
hauſe zu G. mein für. das Grammentiner Res 
vier, Incl. Wolckow. 

Den rcten März und raten April desgleichen auf der 
Amrsmuͤhle zu Clempenow für den Golcher Forſt, 

- nel. Bollentin, Eriem und Spaneckow. 

Verkaufe von Holz in Kleinigkeiten aus den vorb merk, 

ten Rorften geſch hen wöchentlich an den dem Badlteo 

1 erelts bekonnten Tagen, und tritt nur die A 1 

ein, daß der Verkauf aus dem Criener Mebier Fon 
dends im dortigen Forkhaufe und aus dein Spontek. 
eier des Beam 


Lage 


er 


Zu verauctioniren in Stettin 
N er Europ r ech 5 ft ſura⸗ 
e # 
terf n Gvsicher d. 36 me 
5 wir die Kaͤutee eimadem Sutlin de 


83 mar ne Drenf. Ser und Habeler 


m: ZUR von Eule beſch adi . 855 en ſollen 


den 27. Januar rar. 
Königl. P euß. Aube 


. Bi 5 u W 1 
achmitta 1 ve 2 Uhr, in de a 
Sanfenıe- Gallus ſucccbs ores öſſeiſtlich au den Wei 


owe 
‚a6 leder Woche auf der Anti 4 
Spantefom, Bo. mittags von 180% 55 ub geld Joh 


ond auch bey mir einjuſt hen, und we den K 


n = x = 


biete berkauſt werden; wolu wir dle Kaufliephrber 
einladen. Stettin den sten Februar 18217. 


Königl. Preuß. See, und Hrndelögericht. 


Auf Verfügung Eu König . Onclöhl. Grabtarnichte 
ſollen den prend genden Tagen 
Nachmittags um 2 Uhr, aun Seſſteneh immer der Bor: 
3 Deputation deſſelden verfchiedene Sachen, 
Ballen Maltbeſer Kuͤmmel, 1 Sack Crapp, 3 Sacke 
ackobſt, x filberne Zafıhenubr, 7 Eß⸗ und Thee⸗ 
10 el, 1 Yarthen Sanitätsgeſchirr, an: 1 Terrinen, Schüſ⸗ 
feln und Tellern, Meubles und Hausaerath, fo wie dach 
ep 7 2 und Ks ee gelen baare Der 
enfant, an den Mei e 
perben, Stettin den 10. Febtnar 184“. en 
8 ABouſſeß. 
— 
Eine, Parthie von circa 150 Centner Engl, Sudſee · Thran 
werde. ich am Mittwoch. den raten d. N., Nachmittags 
25 Uhr, im Speicher No; 45 für muswurtige . 
meiſtbietend in e verkaufen luſſen —-- 
>: S. F. Weinreich, 


1 1 


Donner ſſag den sten 3 Nachmittage 2 Uhr, 
Auetion über- eine Marthie alten Hafer in kleinen 
Kaveln, auf dem welten Boden 


Nau! 


N 
Die zum 13ten’ dieſes angeNündigre 
Auction über Rigaer Syrop i in einer Remiſe 
25 Herren Vörkelius & Eyller wird auf 


ı7ten dièſes Monats N 
a} Pt verlegt. 


eee. 
Dos tieder von dem Schiſſer Pet di Sm, 
Bu, daſelöſt 2 e e 105 
annet genannt, 634 alte und 93 n erh, 
E ee aus ſrener Hand r 
chiffs Saventarinm if E 


beten, ſich dey ihm oder mir iu melden, 
e 3 Stettin den 1 


arenen r See Kr 


“ m 


ae Saler 55 an 0755 
e e 
— —— 3 


Franzöfche Renens Hepfel, bey 
* oder dor. ; 


„ 


Citronen in gansen und balben Kiften und 

ſo wie friſche grüne Mallagaer 
en 9 Sicher, 
Krautmarkt Mo. 2037, 


ee 


% ines flachſen Garn, und einige Metzen gut getrock⸗ 
Mi een a 10 Gr. in der kleinen Papenſtraße 
No. 317. 
— GÜ—ä—ä—ä —ä——ũũ ä—ꝓAœJ —L— d. — — 
orteplano, welches 6 Oetapen enthält, oder bis 
3 F gebt, ſoll zu einem billigen Preiſe ver⸗ 
kauft werden, Otapengleßerſttaße No. 167. 


in kleinen 
Weintrauben dilligſ bey 


Eine (warf und eine hellbraune Stute, beyde 7 Jahr 
Pi 15 — rein und Fabren zu gebrauchen, find in der 
Fan ed No 893 zu verkaufen. 


3aus verkauf. 


Ein in der beiten Gegend der Oderſtabt belegenes Haus, 
welches einen gerdum:gen Hof, Garten Stallung, Wir 
genzemife und gew didte Keller hat, fol aus fteyer Hand 
verkzuft werden. Der größte Sdell des Kaufaeldes kaun 
darauf Heben bleiben und dar Käufer bey prompter Zins, 
zahlung keine Kündigung beſornen. Liethader werden das 

Nähere in der Zeitungs⸗Expeditlon erfabren. 


—— ͤ—²1 ²˙ üQ˙xÜtAU nn EEE sen 
Zu vermiethen in Stettin. 
ie zweite Staze eines, in der beten und lebhafteſten 
rn der Obelſtabt belraenen, Hauſee, bestehend in 
Pier Stuben, Schluſgemach, men Kemmern, Keller und 
Holigetaß, ſtebt zum ıflen April d. J 14 
offen. Das Naͤbere erfährt man in der hieſtsen Zeitungs⸗ 
Expedition. i Pi . 
Eine mevblirte Siube nebst Schlalkabinet i, kleine 
Dobmſtraße No. 685, zum erſten März zu vermiethen. 


—— — — 


Im Haufe No. 44 auf dem Roͤdenberge If die iweite 


Eisge, best hend eus einem Saale, 2 auch 3 Stuben, 


af Küche Keller und Holigelaß, auch mit und ohne 


u Bferdrfill, ſogleich oder zun erſten Avril zu vermiethen. 


— —— — —— 


x "Eine meublirte Stube if billig tu vermietden, Moͤn⸗ 


chenſtraße No. 459, das Näbere In der dritten Etage. 


Eine auch iwey meudlirte Studen find zum ıfen April 
in der Fubeſttaße No. 38 tu vermieten, 


In meinem Speicher No 60 in der © 
d der zte und ate Boden fogleich und 
den Mit zu vermiethen. G. C. Del 


elthuſen. 

T ——t-t—ñ — .. TE | 
bt Zubeboͤr ſtebt ſogleſch 
8 u 1 Pt 9 1 Schiffobau⸗Laſtadie 


verm : Verlangen kann auch ein Garten 
F 1 5 Haft Fieber vermietbet werden. Den 
et * 


meifst die Zeitungs⸗Expedltlon nach. 


J. zur Vermietbung — 


Speicherſtraße 
eine Nemiſe um 


Bekanntmachungen. 
ee 
Ge Weiß Gaen⸗Leinewand in allen Breiten offeriren -e 
nn beruntergeſetzten Preiſen. * 
* Gebr. Wald, oberhalb der Schubſtraße. 
4 


Ganz große achte Limburger Säfe erbielt 
C. . Sottſchalck. 


Da ich alle meine Beduͤtfniſſe baar dezͤhle, fo warne 
ich Jedermann, auf meinen Nabmen eiwas zu borgen, 
indem ich und meine Frau für keine Zahlung einſtehe. 
Stettin den ziſten Jannar 1821. 8 


Dallmer, Stadtholiſetzer. 


Ich lebe mit meinem Ehemanne, dem Schiffer Auguſt 
Friedrich Behm, feparirt und führe meine Geichäfte für 
alleinige Rechnung; dieſes mache ich hiermit öffentlich 
bekannt, und warne Jeden, denſelben auf mein Conto et- 
was zu borgen, denn ich werde fuͤr ihn keine Zahlung 
leiſten, Vormals verwittwete Fritze, 

jetzt verehelichte Behm. 


Der Elgentdümer des Hauſes No 186 in den Könige 


ſtraße zu Stetiin kann einen guten, zu empfeblenden Kut⸗ 
ſcher nachwel en. 5 


Bed, weiches geſucht wid. 
"2000 Nihls: Courant werden nahe bey Stettin auf ein 
bedeutendes Grundfiüc zur erſten Hypotbeck geſucht. 
Das Näbere int in der Zeitungs Exped. zu erfragen. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. N 
Es find Capitalten von 2000, 800 und 1500 Rthlr. 
zum ıften April d. J. zur zften Hypotbeck auszulechen. 
Naͤbere Nachricht giebt gefälligk die Zeſtungs⸗Exped. 


Cours der Staats- Papiere, 


Berlin, den 2. Februar 1821. Briefe. Geld. 
Berliner Banco- Obligation - 320 Su 
Berliner Stadt - Obligations — 
Churm. Landschafts- Obligations 501 8 
Neumärk. dettl ett!!! J 601 — 
Holländische Obligations — ; EM 
Weft Preuſsiſche Pfandbriefe 483 ı— 

detti lange Zins- dett + = * — 4 — 
Oft-Pr Pfandbriefe» - 51 — 
Pommersche det... . Frost 

ur- u. N „ detti = 0. Aroalucak 
Schlefifehe- e CHEN) pank) puac 
Staats-Schuld-Scheine, ea a 671 67 
Zins- Scheine RE N 
Gehalt. detsi * 97 9 4 „ „ — — 
Tresor n 0 23 Du 


